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Rückblick auf die 1990 iger Jahre (1)

Frühzeitig wurde vom BMU erkannt, dass 
Braunkohlenbergbau und Wasserhaushalt in 
der Niederlausitz nur gemeinsam zu 
betrachten sind. 

Von der damaligen THA/ Bundesministerien 
beauftragte Gutachten durch STOLL, DORNIER 
u.a. widmeten sich auch dem Wasser.  

1992 Einberufung der B, BB und SN später ST  
umfassenden länderübergreifenden AG 
„Flussgebietsbewirtschaftung Spree / Schwarze 
Elster“ , die bis heute kontinuierlich arbeitet.   
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Rückblick auf die 1990 iger Jahre   (Auswahl) (2)

09/1991 Dornier- Vorstudie Ökologischer Sanierungs u. Entwicklungsplan NL

05/1993 Arnold/ Kuhlmann (LAUBAG) Hydrogeologische Komplexstudie NL
erste geschlossene Darstellung der wawi Verhältnisse mit Flutungsszenarien

07/1993 Stoll Gutachten zur Tagebauentwicklung (AG: THA)

09/1993 Büro f.Technikfolgenabschätzung des Bundestages TA GW Schutz / WasserV

10/1993 Dornier- Ökologischer Sanierungs u. Entwicklungsplan NL

03/1994 Umweltministerkonferenz der NBL „Rahmenkonzept Wasserhaushalt“

03/1996 DGFZ DD et.al. Sanierungskonzept der wawi Verhältnisse AG: LMBV

08/1997 DGFZ DD Restlochflutung Gefahrenabwehr u.a. AG: LMBV
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Wasserbaum (nach Arnold/ Kuhlmann 1992)

1900

1910

1920

1930

1940

1950

1960

1970

1980

1990

2000

2010

L a u s i t z e r  N e i ß e 

S p r e e 

S c h w a r z e  E l s t e r 

m³ / s 10102030

Weltwirtschaftskrise

Erster Weltkrieg

Ölkrise

Tagebaustilllegung 

Alternative Energieträger

Kriegsfolgen

Ausbau der 
FB-Technologie

VE-M-Langfristtagebaue

Zweiter Weltkrieg
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Wasserhaushalt (n. Arnold 1992)

Wasserhaushalt in klassischen Braunkohlenfördergebieten (stark schematisiert) 

vorbergbauliche Verhältnisse

Fluss

Grundwasser

Meer

1989 1995 2000 2005 2010

bergbauliche Verhältnisse

Fluss

Grundwasser

Meer

?
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Grundwassersituation im Bergbaurevier 1992

Fließrichtung zu den Tagebauen
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Grundwassersituation im Bergbaurevier 2010

Fließrichtung zu den Tagebauen

Fließrichtung zur Spree

Grundwasserzutritt zu Bächen und Flüssen
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PyritPyrit

Pyrit
(zerfallen)

Raseneisenstein (zerfallen)

Grundwasserwiederanstieg nach dem Bergbau

Die blauen Linien zeigen den grundsätzlichen Verlauf des GW-Wiederanstieges. 
Dieser erfolgt zunächst nur im zentralen, also tiefsten Bereich; sehr spät, jedoch 
dann innerhalb kürzester Zeit erreicht das Grundwasser in der gesamten Fläche 
seinen Endstand.
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„Sulfatspur“ entlang der Spree

Quelle: BMBF Spreeprojekt 2003

ca. 1,5 Mio. EW

ca. 65.000 EW

+ Sanierungsbergbau

Uferfiltrat-Brunnen am Müggelsee

Grundwasser Anreichung mit Spreewasser

aus Oder-Spree-Kanal

LEAG
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Sulfatspur in der Spree ein vielfach belegtes Thema
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Extremereignisse im Spreegebiet der Vergangenheit  

Hochwasser in Cottbus 1930
mit 238 m³/sec.  

Niedrigwasser in der kleinen Spree 
bei Burg 1952
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Schwarze Elster Problemkind Nr. 1

30.08.2018 02.07.2019

Brücke
Tätschwitz
in Richtung
Senftenberg 
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Wirksame Abflussanteile im Trockensommer 2018

Quelle: FZL LMBV/ LEAG
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1. Bilanzpunkt Boxberg 1,4 m³/s
(Tgb. RW, Wasserentnahme KW Schöps/ Spree, Rückleitung)

2. Bilanzpunkt Tzschelln/ Ruhlmühle 0,5 m³/s 

3. Bilanzpunkt Schwarze Pumpe/ Spreewitz 1,5 m³/s
(Tgbe. Wel und Noc, TW/ BW- Absatz, Rückleitungen)

4. Bilanzpunkt Jänschwalde/ Malxe 1,6 m³/s

Summe: 5,0 m³/s

Anmerkungen: 
Einleitmengen schwanken in Abhängigkeit der Lastfahrweise der KWè zwischen 4,9 – 5,4 m³/s

Anteil des LEAG Wassers am Spreeabfluss > 60% weiter zunehmend

Tagesdurchschnittliche LEAG- Einleitmengen im Juli 2019
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Wasserbaum- evaluiert (nach Arnold/ Kuhlmann 1992)
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L a u s i t z e r  N e i ß e 

S p r e e 

S c h w  a r z e  E l s t e r 

m³ / s 10102030

Weltwirtschaftskrise

Erster Weltkrieg

Ölkrise

Tagebaustilllegung 

Alternative Energieträger

Kriegsfolgen

Umfass. Förderbrücken-Technologie

Langfristtagebaue

Zweiter Weltkrieg
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Wasserbaum gemäß Revierkonzept LEAG 2017   aktualisiert n. Fisch

Cottbust Nord

Jänschwalde
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Notwendiger Entscheidungs-/ Handlungsbedarf

� Verbindliche Perspektive für die LEAG

� Detaillierte Auswertung der beiden Trockenjahre 2018 und 2019 
hinsichtlich derzeit „zementierter“ zu erreichender Mindestabflüsse, 
insbesondere im Spreegebiet

� Masterplan für Spree und Schwarze Elster bis 2150, der für die Länder 
eine hohe Verbindlichkeit erhalten muss

� Schaffung von Leitplanken für Genehmigungsverfahren

� Abschließende Klärung, welche tatsächliche Rolle dem Sulfat zukommt
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Weitere Handlungsempfehlungen 

� Überprüfung der gegenwärtigen Strukturen und Kompetenzen innerhalb 
der länderübergreifenden AG auf Zukunftstauglichkeit 

� Kopfspeicher Schwarze Elster 

� Neißewasserüberleitung- ein auch politisch zu klärendes Thema

� Elbewasserüberleitung- ein wiederholtes Thema?

� Institutionalisierung der Flutungszentrale Lausitz (FZL) mit hoher
Entscheidungskompetenz 
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Vielen Dank
für Ihre Aufmerksamkeit!


